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Neue Projekte und Angebote stärken die Vereine der 
SPORTUNION als wichtigen Träger der Gesundheitsförd erung! 
 
Den Kindern mehr Bewegung! 
„Kinder und Jugendliche waren körperlich noch nie so inaktiv wie heute", heißt es in  
einer Resolution von Sportmedizinern und Kinderärzten. 
Wie in der Wiener Gesundheitsstudie nachzulesen ist, sind 25 Prozent der 10- bis 15-jährigen 
Kinder und Jugendlichen übergewichtig. 
Unter den 11-jährigen ist es sogar jedes dritte Kind. Viele Kinder und Jugendliche haben oft 
bereits einen ähnlich sitzenden Lebensstil wie die Erwachsenen. Ob in der Schule, nachmittags 
bei den Hausaufgaben oder vor dem Fernseher und Computer.  
 

Die SPORTUNION als Motor! 
Die SPORTUNION will Kinder und Jugendliche wieder zu mehr Bewegung motivieren und hat 
im Jahr 2006 das sehr erfolgreiche Schulprojekt Ugotchi  gestartet. 
Ziel ist es, den Sportverein in die Schule zu bringen und die Schüler in den Verein. Im 
Bundesland Salzburg haben bis zum Redaktionsschluss des Jahresberichtes 2.536 
SchülerInnen im Bundesland Salzburg an dem Projekt teilgenommen! 
 
Wenn es darum geht, unsere Kinder und Jugendlichen zu mehr Bewegung zu motivieren, dann 
kann der Sportverein einen wichtigen Beitrag dazu leisten. 
Neu konzipierte Projekte der SPORTUNION wie „Fit und Gesund in Salzburg“  werden ab 
2007 umgesetzt und bringen die Gemeinde, die Schule, Kultur- und Sporteinrichtungen an einen 
Tisch, um gemeinsam mit den Jugendlichen neue Bewegungsarten in den Gemeinden zu 
organisieren, die die Jugendlichen von der Couch holen! 
 
Aber nicht nur für die Jugend konnten 2006 neue Programme gestartet werden sondern auch im 
Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung (ProFit ) oder für die Zielgruppe 55+ konnten 
wir auf Bundes- und Landesebene Bewegungsprogramme initiieren und durchführen. 
 
Der Landesverband Salzburg konnte als Lobby- und Serviceeinrichtung der 348 Vereine das 
Angebot ausbauen, neue Kurse, Projekte und Programme anbieten und viele Vereinsprojekte 
unterstützen. 
 
Gemeinsam aktiv 
Das ehrenamtliche Engagement hunderter Sportfunktionäre trägt entscheidend zur 
Lebensqualität und Lebendigkeit Salzburgs bei.  
Unseren Vereinen, Funktionären und Sportlern möchten wir zu den herausragenden 
Veranstaltungen und Erfolgen gratulieren und uns für die professionelle Arbeit bedanken. Zur 
weiteren guten Zusammenarbeit laden wir alle Freunde und Partner der SPORTUNION herzlich 
ein. 
 

Johann Jastrinsky                                                             Bernd Frey 
Präsident                                                                          Geschäftsführer 
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INFOSERVICE UND BERATUNG 
 
348 Union-Vereine im Bundesland Salzburg zählen 70.000 Mitglieder und bieten 77 Sportarten 
und zahlreiche gesundheitsfördernde Bewegungsangebote zur Auswahl. 
 
Österreichweit zählt die SPORTUNION mehr als 1 Mio.  Mitglieder! 
 
Über 2.000 ehrenamtliche Salzburger und Salzburgerinnen sind in ihrer Freizeit mit viel 
Engagement und Überzeugung in ihrem Verein tätig. 
 
 
Mitgliedsvereine des Landesverbandes Salzburg  Neue  Vereine 

 
Salzburg Stadt 
     

  68 Vereine  Skibob Union Saalfelden (Pinzgau) 

Flachgau  
   

118 Vereine  UFC-Siezenheim (Flachgau) 

Tennengau  
   

  32 Vereine   

Pongau  
   

  49 Vereine   

Pinzgau  
   

  61 Vereine   

Lungau  
  

  16 Vereine   

Ohne Bezirk  
  

    4 Vereine   

(Stand Mai 2007) 
 
Über 15.000 Kinder und Jugendliche erreicht die SPORTUNION jährlich durch Veranstaltungen, 
Camps und Sportunterricht an den Schulen. 
 
Der Landesverband Salzburg wurde im vergangenen Jahr 3.400 Mal als Servicestelle 
kontaktiert. Die Anliegen reichen von Kursauskünften für Einzelpersonen bis zu 
organisatorischen Fragen und Hilfestellungen für Vereine. 
 
Über 420 Besucher zählt die Sportakademie Salzburg pro Jahr bei Ausbildungen, Fortbildungen 
und Seminaren. 
 
330 Projekte in der Nachwuchsarbeit und Organisation von Veranstaltungen sowie 
Sportstättenprojekte von SPORTUNION Vereinen wurden mit einem Budget von 337.466,50 
Euro  gefördert. 
 
An vielen Wochenenden und Abendstunden waren Vorstand, Bezirksreferenten, 
Spartenreferenten und Projektleiter bei 184 Vereins- und Sportveranstaltungen anwesend. 
Dazu kommen zahlreiche Arbeitssitzungen, Sponsorengespräche und Interessensvertretungen 
in lokalen, regionalen und bundesweiten Arbeitsgruppen. 
 
Für die Veranstaltungen, bei denen es aus zeitlichen und organisatorischen Gründen nicht 
möglich war eine Vertretung des Landesverbandes zu entsenden bitten wir um Nachsicht! 
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„Die Talente sind oft gar nicht so ungleich, 
 

im Fleiß und im Charakter liegen die Unterschiede!“  
 

Theodor Fontane (1819-1898 ) 
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GESCHÄFTSFELD „VEREINSSERVICE“  
 
Sportpolitische Aktivitäten 
 
Die Lobbyarbeit für den Sport und für unsere Vereine in Salzburg ist eine wichtige Tätigkeit, die 
den Vorstand und die Geschäftsführung stets begleitet. 
Nicht nur in Stadt und Land Salzburg sondern auch auf Bundesebene wurden Programme und 
Forderungen der SPORTUNION entwickelt und präsentiert. 
Im Landessportrat und seinen Ausschüssen vertreten Sabine Mayrhofer, Dr. Thomas Wörz, 
Herbert Winkler und Präsident Johann Jastrinsky die UNION und die Interessen unserer 
Vereine. 
Im Sport-Experten-Circle „Olympia 2014“ vertreten Mag. Rainer Rösslhuber, Wolfgang Unger 
und Bernd Frey die SPORTUNION. 
Als Gemeinderätin kann sich Vorstandsmitglied Dr. Gertraud Lackner für die Interessen des 
Sports in der Stadt Salzburg stark machen. 
 
 
Projektförderung – Erfolgreiche Projekte der SPORTU NION Vereine 
 
Seitdem die SPORTUNION mittels der Projektförderung besondere Vereinsaktivitäten 
unterstützt, konnten 330 Sportprojekte mit 337.466,50 Euro gefördert werden. Da die 
SPORTUNION die Jugendförderung als zentrale Aufgabe sieht, wurden im Jahr 2006  
13 Nachwuchsprojekte finanziell unterstützt. 
 

 
Eine qualitative Arbeit benötigt die notwendige Infrastruktur! Die 
Hälfte der ausbezahlten Vereinsförderungen ging an Vereine, 
die langfristige Sportstättenprojekte umsetzen. So konnten unter 
anderen der SC-Mittersill beim Bau eines Sportzentrums, der 
UTC-Seekirchen beim Neubau einer Tennisanlage und der 
USK-St. Koloman bei der Errichtung eines Kunstrasenplatzes 
unterstützt werden. 
 
Wir konnten aber auch erfolgreiche Spitzensportler, 

öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen und die Einführung neuer Angebote von UNION 
Vereinen, wie z.B. die Gründung der Sektion Triathlon des USV-Unternberg und viele andere 
Fitnessangebote unterstützen. 
 
 
Bezirkstage 
 
Zur Teilnahme an den Bezirkstagen wurden alle Vereinsfunktionäre eingeladen, um mit dem 
Vorstand und der Geschäftsführung des Landesverbandes über neue Aktivitäten („Fit für 
Österreich“) und Schwerpunkte der SPORTUNION Salzburg zu diskutieren.  
Die Bezirkstage haben 2006 in Piesendorf, St. Georgen, Altenmarkt, Obertrum, Adnet, St. 
Michael und in der Stadt Salzburg stattgefunden. 
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GESCHÄFTSFELD „FITNESS & GESUNDHEIT“ 
 
Fit für Österreich 
 

„Fit für Österreich“ ist eine Initiative des Bundeskanzleramtes und der BSO gemeinsam mit den 
drei Sportdachverbänden für den gesundheitsorientierten Sport. Das große gemeinsame Ziel: 
„Mehr ÖsterreicherInnen zum Sport!“ Die bestehenden Strukturen der Sportvereine sollen 
genutzt werden, die bereits gute Arbeit in den Vereinen ausgezeichnet werden, das Image der 
Sportvereine in der Öffentlichkeit verbessert werden und neue Bewegungsangebote gefördert 
werden. 

 
Die Zugängigkeit zu den Vereinsangeboten, die Auszeichnung der Arbeit und 
die Imagehebung der Vereine sollen auch über die Fit für Österreich-
Qualitätssiegel erfolgen. Das Qualitätssiegel wird für qualitativ hochwertige, 
gesundheitsorientierte Bewegungsangebote an Vereine vergeben und soll für 
die KonsumentInnen eine wertvolle Orientierungshilfe sein. 
Beantragung im Landesverband (Mag. Martin Neuwirth) oder direkt: 
www.fitfueroesterreich.at 
 

In Salzburg wurden bisher 62 Qualitätssiegel von UNION-Sportvereinen beantragt bzw. 
bestätigt. Die Vereine mit ausgezeichneten und beantragten Qualitätssiegel sind: Seniorentanz 
Salzburg; Lieferinger SV – Gymnastik; Mittersiller Turnverein; USV-Wals-Laschensky; USV-
Anthering; USC Faistenau; Kneipp Aktiv Club Salzburg; Landesverband SPORTUNION 
Salzburg; Interessierte Vereine: Bergheim, TGUSS, St. Veit, Leopoldskron, Schleedorf. 
Bei den bisher 6 Fit für Österreich-Einsteiger-Workshops nahmen an verschiedenen Orten 
insgesamt 79 Übungsleiter teil. 
 
Verschiedene Projekte zwischen Vereinen und anderen Institutionen wie Kindergärten, Schulen, 
Betrieben, Altersheimen und Gemeinden wurden konzipiert und initiiert. 
 
Derzeit sind folgende Projekte in Umsetzung:  
 
1. Lebensfreude a la carte 
 
Das Bewegungsprogramm der SPORTUNION ist ein 
bundesweites Projekt und ist für 2 Jahre konzipiert. Unter 
Berücksichtigung der regionalen Gegebenheiten wird 
dieses von den Landesverbänden der Bundesländer mit 
den Vereinen umgesetzt. 
Ziel des Projekts ist eine Steigerung der Lebensqualität und 
des Wohlbefindens indem man Menschen ab 55 Jahren bewusst zum Bewegen motiviert. Der 
Verein erhält sowohl materielle als auch finanzielle Unterstützung zur Durchführung von 
Bewegungskursen und Informationsveranstaltungen. Durch eine spezielle 
Übungsleiterausbildung wird die Qualität des Bewegungsangebotes gesichert. 
Lebensfreude a la Carte wird mit Übungsleitergebühren großzügig unterstützt. Dazu kommen 
noch Mittel für einen Gesundheitsvortrag und ein Abschlussfest. Organisatorisch gibt es Plakate, 
Folder und ein Seminar über Chancen und Möglichkeiten die Zielgruppe zu erreichen. 
In Salzburg ist mit 8 Angeboten für inaktive Menschen ab 50 Jahren ein gelungener Start 
geglückt: Piesendorf, Salzburg-Stadt 55+, St. Veit i. Pg., Michelbeuern, Bad Dürrnberg, 
Salzburg-Taxham, SV-Liefering/Gymnastik, Hallein Rif/Rehhof. In Anbetracht der kurzen 
Anlaufphase sehr beachtlich. 
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2. Fit und Gesund in Salzburg: 
 
(gefördert vom Fonds Gesundes Österreich, Fit für Österreich, 
Land Salzburg und Volksbank Salzburg) 
 
In diesem Projekt will die SPORTUNION Salzburg die bisher 
inaktiven SalzburgerInnen (nach Studien ca. 60%) erreichen. 
 
UNION-Sportvereine in 5 ausgewählten Salzburger Pilotgemeinden arbeiten in den kommenden 
1,5 Jahren gemeinsam mit einer Arbeitsgruppe aus VertreterInnen des Sportvereins, der 
Gemeinde, den Zielgruppen Jugendliche bzw. SeniorInnen, anderer Vereine, verschiedener 
Gesundheitsberufe und Initiativen an der Umsetzung folgender Ziele: 
 
1. Planung, Organisation und Durchführung von Beweg ungsprogrammen 
 

Ziel ist es, keine fertigen Kurse vorzugeben, sondern mit den 
Zielgruppen Jugendliche und Senioren neue attraktive 
Programme zu entwickeln. 
In Workshops und Befragungen werden die Arbeitsgruppen 6 
Bewegungsprogramme zusammenstellen, die danach in einer 7-
monatigen Testphase erprobt werden. Der finanziell abgesicherte 
Projektrahmen macht es möglich, dass neue, unkonventionelle 
Bewegungsangebote wie z.B. Nordic Skating, Beach-Handball 
oder Fitboxen in die Praxis umgesetzt werden. Auf Grund der 
Rückmeldungen und Erfahrungen werden die Kursangebote 
optimiert und dann in das laufende Angebot des Sportvereins 
aufgenommen. 

 
2. Aufbau von Netzwerken und Strukturen 
 
Die Arbeitsgruppe macht es sich zur Aufgabe, alle aktiven Gesundheitsförderer der Gemeinde 
an einen Tisch zu bringen. Dabei übernimmt der Sportverein die Rolle des regionalen 
Koordinators. 
Zu Beginn wird erhoben, welche Angebote und Möglichkeiten es im Bereich Gesundheit und 
Bewegung in der Gemeinde gibt und welche versteckten Ressourcen und Potentiale noch nicht 
genutzt werden. Dabei ist auch Kreativität gefragt: Yoga- oder Pilates-Kurse können z.B. auch 
im Vereinsraum der Freiwilligen Feuerwehr stattfinden. 
Die Vernetzung in der Gemeinde kann langfristig zur Verbesserung der gesundheitsfördernden 
Strukturen und Rahmenbedingungen beitragen und hilft, Angebote abzustimmen und zu 
optimieren. 

 
Hof bei Salzburg ist als erste Gemeinde ins Projekt gestartet. Am 10. 
Mai 2007 wurde „Fit und Gesund in Salzburg“ gemeinsam mit LH-Stv. 
Dr. Wilfried Haslauer, Dr. Alfred Aigner, Dr. Werner Berktold und Dr. 
Gertraud Lackner in einem Pressegespräch vorgestellt. 
Weiters fixiert sind die Gemeinden Rauris und Unternberg und eine 
Umsetzung in Hallein und Flachau geplant. 
 
Insgesamt konnte für das Projekt ein Finanzrahmen von ca. € 
180.000.- von den Fördergebern und Sponsoren erzielt werden. 
Maga. (FH) Barbara Machreich konnte als Projektleiterin im 
Landesverband angestellt werden. 
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3. Schulkooperationsprojekt: 

„ UGOTCHI“ - Punkten mit Klasse  
 
Sportmediziner und Kinderärzte kritisieren die stiefmütterliche 
Behandlung des Sportunterrichts in der Schule. Bewegungsaktivitäten 
müssen in unserer Gesellschaft einen höheren Stellenwert bekommen 
und tägliche Bewegungszeiten Teil des Stundenplans werden. 
 
Um die Vereine mehr in die Schule zu bringen und die Schüler mehr in die Vereine startete die 
SPORTUNION mit der Unterstützung des Bundeskanzleramtes und des ORF diese 
Bewegungsinitiative. 
UGOTCHI bringt Volksschulkinder in Bewegung! 4 Wochen lang sammeln 2.500 Kinder im 
Bundesland Salzburg Bewegungspunkte! 
 
Die SPORTUNION führt mit UGOTCHI eine der größten Bewegungs- und Gesundheitsinitiativen 
für Volksschulen in Österreich durch. Über 100 Klassen in Salzburg - 1680 Klassen in ganz 
Österreich sind dabei! 
Die Aktion „Punkten mit Klasse“ motiviert Volksschulkinder auf spielerische Art zu Bewegung, 
gesunder Ernährung und geändertem Schlaf- und Fernsehverhalten. Den Kindern wird auf 
spielerische Art und Weise ein gesunder Lebensstil näher gebracht. 

 
Neben dieser Bewegungsaktion in Volksschulen sind die 
Sporteinheiten im Verein die zweite große Säule bei UGOTCHI. 
Dort bekommen Kinder für die Absolvierung bestimmter Übungen 
einen Sticker, mit dem sie ein Stickerheft füllen können. Ziel dieser 
Übungen ist es, den Kindern ein polysportives Angebot zu bieten 
und sie auf diese Weise für verschiedene Sportarten zu begeistern. 
In 9 verschiedenen Vereinen wurden 18 neue Bewegungsangebote 
für Kinder geschaffen: 

TSU St.Veit, UTC Oberndorf, Fit Union Lebendiges Köstendorf, TGUS (mit 3 verschiedenen 
Volksschulen!), Schwimmunion Generali Salzburg, USV Wals Laschensky, USV Thalgau (13 
Klassen), USC Unternberg, USC Faistenau. 
Die Fördersumme, die im Sommersemester 2007 direkt den 9 Vereinen zur Verfügung gestellt 
werden kann, beträgt über 12000.- € - die Unterstützung mit Projektmaterial, 
Öffentlichkeitsarbeit und Übungsleiterfortbildungskosten nicht mit eingerechnet. 
Das Projekt ist auf 4 Jahre angelegt und bietet weiterhin Vereinen die Möglichkeit der 
Umsetzung. 
 
 
4. Sportflöhe  
 

Dieses Projekt wurde für 4- bis 6-jährige in 
Kindergärten entwickelt. Der Verein führt in 
Absprache mit dem Kindergartenteam ein an 
den jeweiligen Jahresschwerpunkt 
angepasstes Bewegungsprogramm im 
Kindergarten durch, informiert die Eltern über das Projekt mittels 
Elternabend und erhebt sportmotorische Daten der Kinder mit vorgegeben 
Bewegungsstationen. Das Projekt erstreckt sich über ein Schuljahr und 
wurde im Jahr 2006/2007 von zwei Vereinen im Bundesland Salzburg 
durchgeführt: USC Unternberg und UNION-Tischtennisclub Salzburg. 
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5. Schule bewegt – bewegte Schule 
(Nachmittagsbetreuung) 

 
„Schule bewegt – bewegte Schule“ ist ein Projekt des „forum. 
ernährung heute“ (im Folgenden feh) über die Österreichischen 
Bundes-Sportorganisation (BSO). Das Projekt hat zum Ziel, 
SchülerInnen im Rahmen der Nachmittagsbetreuung Bewegungs- und 
Sporteinheiten anzubieten und damit mehr Bewegungsmöglichkeiten zu verschaffen. Der 
Zusammenhang zwischen Bewegung und Gesundheit wird im Rahmen dieser Zusammenarbeit 
verstärkt kommuniziert und durch gemeinsame Aktivitäten in der Öffentlichkeit die Bedeutung 

aktiver Gesundheitsvorsorge durch Bewegung und Sport vermittelt. 
Das „forum. ernährung heute“ finanziert ein Jahr lang in jedem 
Bundesland eine wöchentliche Bewegungsstunde, die im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung organisiert wird. Der Direktor der Schule ist der 
Obmann des Vereins für Nachmittagsbetreuung in Salzburg. 
Organisatorische sowie rechtliche Diskussionen zeigen die 
Problematik der Nachmittagsbetreuung durch „schulfremde Personen“ 
auf. Ziel ist es, in Zukunft den Sport als fixen Bestandteil der 
Nachmittagsbetreuung einzubauen! 
 

 
 
 
6. Zielgerichtete Bewegung als integraler Bestandte il einer  

    ganzheitlichen Behandlung bei Diabetes 
 

Dieses bewegungsorientierte Gesundheitsförderungsprojekt wurde 
auf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen 
konzipiert und durch den Fonds Gesundes Österreich und das 
Bundeskanzleramt finanziert. 
In der Projektaufbauphase (September 2006 bis Februar 2007) 
wurden Kontakte zu relevanten medizinischen Institutionen, 
Selbsthilfe-Gruppen und Vereinen hergestellt. 
Primärziel der Durchführungsphase (März 2007 bis Februar 2009) 
ist Diabetiker zu lebensbegleitender körperlicher Aktivität zu 
motivieren. Ein Diabetiker, vom Arzt überwiesen, wird zuerst über 
die Zeitdauer von 8 Wochen an einem gezielten 
Bewegungsprogramm 2-mal pro Woche teilnehmen. Das 
sportwissenschaftliche Personal sowie die Ausdauer- und 
Krafttrainingsgeräte werden bereitgestellt. 
Parallel werden die Diabetiker über die Möglichkeiten der 
gesundheitsfördernden Bewegungsangebote der regionalen 

Vereine informiert. Die Einbindung in eine Gruppe ist wichtiger Bestandteil des Projekts. 
Die Standorte werden mit 5 Fahrradergometern und einem Krafttrainingsgerät ausgestattet. 
Jeder Standort wird durch einen Sportwissenschafter betreut, der über 25 h angestellt wird. 
In Salzburg wurden die Sportmedizin Salzburg und der USK Hof als Standorte ausgewählt: 
Der Sportwissenschafter Mag. Egger betreut das Projekt in Salzburg. 



7. In Form  
 
(Entwickelt aus dem „Projekt zur Förderung von Vereinssport bei 
übergewichtigen Kindern und Jugendlichen in Salzburg“; 
Förderer: Fit für Österreich, Stadt Salzburg, GKK) 
 
Zwischen 20 und 30 Prozent der Kinder und Jugendlichen sind übergewichtig. Ziel des Projekts 
ist die Schaffung von leicht zugänglichen und auf die Bedürfnisse abgestimmten 
Bewegungsangeboten, die Gewinnung von sportmedizinischen Erkenntnissen für Therapie und 

Prävention im Kindes- und Jugendalter und die Schulung von 
Sportvereins-Mitarbeitern. 
Auf die Erstinitiative von Mag. Martin Neuwirth, Fit für 
Österreich - Koordinator SPORTUNION Salzburg, entwickelte 
sich das Projekt „IN FORM“ mit vielen Projektpartnern: 
Sportverein, Institut für Sportmedizin Salzburg, Netzwerk 
Übergewicht Obesity Academy Austria, Universität Salzburg 
(Fachbereiche Psychologie und Sportwissenschaft), 

Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde. 
Das IN FORM Programm reicht von einer umfassenden Diagnostik (medizinisch, psychologisch, 
ernährungstechnisch, sportmotorisch) über stadtteilbezogene Bewegungsangebote für 
übergewichtige Kinder und deren Eltern, über eine kreative und lustvolle Ernährungs- und 
Lebensumstellung bis hin zu psychologischer Betreuung in schwierigen Situationen. 

Den Sportvereinen kommt in dem Projekt eine entscheidende Rolle zu, 
da das von speziell ausgebildeten Übungsleitern gehaltene 
Bewegungsprogramm die Entwicklung der gesundheitsbezogenen 
körperlichen Fitness in den Vordergrund stellt. Inhaltlich wird eine 
Verbesserung der motorischen Fähigkeiten angestrebt. 
Von derzeit drei UNION-Vereinen (TGUS, SchwimmUNION, UNION-
Tanzsportclub Schwarz-Weiß) in der Stadt Salzburg werden polysportive 
Bewegungsangebote geschaffen, die speziell auf die Bedürfnisse von 
übergewichtigen Kindern und Jugendlichen abgestimmt sind und die 
Bewegungsfreude der Kinder wecken sollen. Gegen Ende des Projektes 

sollen die Kinder und Jugendlichen in Bewegungsangebote der Vereine integriert werden. Auch 
die Aktivierung der Eltern durch Einbindung in ein Bewegungsprogramm und Motivierung zur 
nachhaltigen Teilnahme an Bewegungsangeboten der Vereine ist geplant. 
 
 
8. Früh fordern fördert 

 
Durch das Projekt „Früh fordern fördert“ soll die Bedeutung des 
Sportunterrichts in der Volksschule gesteigert werden und Kontakte 
zwischen Volksschule und Sportverein entstehen und ausgebaut 
werden. 
Die Übungsleiter des jeweiligen SPORTUNION–Vereines bieten in 
der Volksschule ein verstärktes Bewegungsprogramm im Ausmaß 

von mindestens 25 Übungseinheiten an. Im Sinne einer ganzheitlichen Förderung soll den 
Kindern eine breite Palette an sportlichen Aktivitäten angeboten werden. Leistungsdenken und 
Perfektion sind hier fehl am Platz. Vielmehr soll auf spielerische Art und Weise die Begeisterung 
für Bewegung und Sport geweckt werden, um so zu selbständigem Sporttreiben zu motivieren. 
Jedem teilnehmenden Verein werden für die Durchführung 1.500 € aus den Mitteln des 
Bundeskanzleramts für Sport zuerkannt. Diese Förderung gilt für den Zeitraum eines 
Kalenderjahres ab Start des Projektes im Verein. Durchführender Verein in Salzburg ist die 
TGUS. 

 - 9 - 



 - 10 - 

Sports4fun – Sports, Fun & Action für Kinder und Ju gendliche  
 

Die SPORTUNION Salzburg entwickelte vor einigen 
Jahren die Aktion “Sports4fun“, die sich in den letzten 
Jahren zu einer absoluten Erfolgsveranstaltung in Salzburg 
etablierte.  
Neben dem Standort Salzburg Stadt wird die Ferienaktion 
auch in Oberndorf, Hof bei Salzburg und Flachau im 
Pongau durchgeführt. Die engagierten Vereine haben die 
Projektleitung und führen diese für Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 – 16 Jahren mit Unterstützung des 
Landesverbandes durch. 
 

 
3.754 junge Sportinteressierte stürmten im Juli und August 2006 die 4 Austragungsorte mit 
einem Angebot von insgesamt 39 Sportarten. 
 

Professionell ausgebildete Trainer und Betreuer 
garantieren die Qualität des vielfältigen Sportprogramms. 
Aber auch der Fun-Aspekt kommt nicht zu kurz mit Spielen, 
Talentetests, Jugendolympiaden und Autogrammstunden 
mit erfolgreichen Sportlern. Es wurde versucht, ein 
möglichst breites Spektrum an Sportarten anzubieten, wie 
diverse Ballsportarten, Kampfsport (Judo, Karate und 
Boxen), neue Fun- und Trendsportarten und Klassiker wie 
Voltigieren, Kajak oder Rhönrad. 
 

 
Das Programm fand in Salzburg (24.7. - 28.7. und 31.7. -  4.8.), Oberndorf (28.8. – 1.9.) , Hof 
bei Salzburg (7.8. – 11.8.) und Flachau im Pongau (28.8. – 1.9.) statt. 
�
Sportactioncamps liegen immer noch im Trend 
 
24 Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 14 Jahren verbrachten in der Zeit vom 16. bis 22. 
Juli 2006 eine Woche voller Sport, Spaß und Action im Landesberufsschülerheim in Obertrum. 
Mit dem Begriff „polysportiv“ lässt sich das Actioncamp sehr gut beschreiben, denn es wurde die 
Möglichkeit geboten, viele neue, trendige Sportarten auszuprobieren: Snakeboarden, Tanzen, 
Beachvolleyball, Jonglieren wie im Zirkus. Auch die klassischen Sportarten kommen nicht zu 
kurz: Fußball, Turnen, Basketball, Judo, Volleyball, Inlineskaten, Hallenhockey, Leichtathletik 
und vieles mehr. 

 
Um einen Ausgleich zu den Bewegungsangeboten zu 
schaffen, gab es einen Kreativworkshop, bei dem die 
Jugendlichen ihr persönliches Andenken an diese Woche 
gestalten konnten.  
 
Um eine hohe Qualität des Actioncamps zu gewährleisten 
besteht das Betreuerteam aus staatlich geprüften 
Sportjugendleitern und Sportwissenschaftern zwischen 20 
und 25 Jahren, die bereits umfangreiche Erfahrung in der 
Kinder- und Jugendbetreuung mitbringen und eine 

entsprechende fachliche Qualifikationen aufweisen.  
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Sport 55+  
 
Ein Ziel der SPORTUNION im Bereich Sport 55+ 
ist: Bewegung soll ein selbstverständlicher 
Bestandteil im Leben der älteren Menschen 
werden. Der Gesundheitsaspekt steht vor dem Ziel 
der Leistungssteigerung. Regelmäßige Bewegung 
erzielt  in jeder Altersstufe für Neueinsteiger, 
Wiederbeginner und Lebenszeitsportler physisch 
und psychisch positive Effekte. Bewegung für 
ältere Menschen fördert die Selbstständigkeit im 
Alltag und durch gemeinsame Aktivitäten werden 
soziale Kontakte erhalten und verbessert. 

 
Die SPORTUNION als kompetenter Partner für Sport erachtet mit den Ressourcen seiner 348 
Mitgliedsvereine die Schaffung sportlicher Bewegungsangebote für ältere Menschen als eine 
zukunftsorientierte Herausforderung: 

�  Aus- und Fortbildung von Übungsleitern 
�  Kursangebote mit neuen Inhalten auf regionaler bzw. Ortsebene 
�  Überregionale Veranstaltungen, Kurse, Ausflüge 
�  Öffentlichkeitsarbeit, Bewusstseinsbildung  
�  Zusammenarbeit mit Organisationen ähnlicher Ziele 
�  Workshops für Vereinsfunktionäre 
�  Aufbau eines Netzwerkes der UNION-Vereine mit  Bewegungsangeboten für 

SeniorInnen   
�  Adressdatei für direkte Infokontakte 
�  Sponsoringkontakte 
 

Übungsleiterausbildungen 
Gymnastik auf Wolke 15 
Aqua Gymnastik  
 
Kursangebote auf regionaler Ebene 
Gymnastikkurse in Hallein-Rif, Oberndorf, Hof, Salzburg-Liefering, Wals (Siezenheim, 
Viehhausen, Walserfeld), Piesendorf, Ebenau; 
Aquagymnastik in Bad Dürrnberg; 
Nordic-Walking Schnupperkurse in Piesendorf, Bad-Dürrnberg, Wals-Viehhausen 
Gruppe „Sport im Freien“ mit vierzehntägigen Rad-, Wander- und Skitouren in Stadt Salzburg 
und Umgebung 
 
Aktivwochen 
Radwoche Euganeische Hügel  -  Tenniswoche Schielleiten  -  Hallenfussballturnier für Senioren 
- Langlauftage in Neukirchen am Großvenediger  -  Bergwochen in Innervillgraten und Südtirol  -  
Skiwoche alpin im Bundessportzentrum Hintermoos 
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GESCHÄFTSFELD „LEISTUNG & WETTKAMPF“  
 
LATUSCH 
 

Re-Start von LaTuSch Wettwämpfen in Salzburg: 
Am Samstag, dem 20. Mai 2006 fanden in Salzburg die LATUSCH Landeswettkämpfe (ein 
Wettkampf mit Leichtathletik, Turnen, Schwimmen) statt, an dem 27 Kinder teilgenommen 
haben.  
Die Wiederaufnahme dieses Kindersportwettkampfes (der letzte Bewerb fand 1992 in Salzburg 
statt) war ein voller Erfolg.  
Die Schwimmbewerbe fanden im Freibad Alpenstraße statt, trotz kaltem Wetter 
(Außentemperatur 10° Grad) sprangen alle Teilnehmer  ins Wasser und versuchten ihr Bestes zu 
geben. 
Die Leichtathletikbewerbe wurden auf den Freianlagen des Sportzentrum Mitte durchgeführt. 
Zu guter Letzt präsentierten die Kinder ihr turnerisches Können in der Turnhalle. 
Organisation: Melanie Palmberger, Thomas Finkenzeller. 
     
Die Sieger: 
Kleinkinder: 
1. Jonas Rainer; 2. Emilia Schatzl, 3. Anna Rahofer 
Kinderklasse Weibl.:  
1. TGUS-RG2 (Johanna Pfenig, Chiara Rieger, Angelika Guthwirth) 645 Punkte 
Kinderklasse männl: 
1. TGUS-KT2 (Stefan Rehrl, Thomas Huber, Sebastian Donis, Alexander Hauch) 1117 Punkte 
Schülerklasse weibl.:  
1. TGUS-RG3 (Theresa Pfenig, Larissa Steger, Selina Steger, Lilly Jensich) 817 Punkte 
Schülerklasse männl.  
1.TGUS1-KT1 (Martin Huber, Thomas Schachtner, Stefan Hehenwarter, Julian Resmann) 826 
Punkte 
Allgem. Klasse:  
1. TGUS-GT2 (Vincent Klimo, Daniel Wanko, Alexander Müller) 695 Punkte 
 

Folgende SportlerInnen haben sich für die 
Bundesbewerbe  am 10. und 11. Juni 2006 in 
Salzburg  qualifiziert: 
Theresa Pfenig, Larissa Steger, Selina Steger, 
Lilly Jensich, Martin Huber, Thomas 
Schachtner, Stefan Hehenwarter, Julian 
Resmann. 
 
Gesamt betrachtet war der „Re-Start“ von 
Latusch Landesjugendwettkämpfen in Salzburg 
ein großer Erfolg und wird die nächsten Jahre 
sicherlich fortgesetzt. Weitere Vereine aus dem 
Bundesland Salzburg, die Leichtathletik-, 
Schwimm- oder Turnsektionen haben, sind zur 
Teilnahme herzlich eingeladen. 
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Hallenfußballturnier  
 

Tolle Erfolge und Fairness prägten das UNION-Hallenfußballturnier 2007. 
Zwischen 9. Dezember 2006 und 7. Jänner 2007 fand die 
traditionelle UNION-Hallenfußballmeisterschaft statt. 
117 Mannschaften spielten um den Landesmeistertitel. Das 
Turnier wurde dieses Jahr in den Altersklassen U7, U9, U11, 
U12, U13, U15 und U17 ausgetragen. Gespielt wurde in der 
Riedenburghalle und in der Josef-Preis-Allee-Halle in 
Salzburg. Rund 500 Besucher sorgten für die nötige 
Stimmung in der Halle. 
 

Günther Wirrer, Turnierleitung, sorgte für den reibungslosen Ablauf des Turniers. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die Fußballjugendleiter, unabhängig von den 
Trainings steht hinter einer Turnierteilnahme ein großer organisatorischer Aufwand! 
 
 
Die Sieger: 
U7: SK Saalfelden 
U9: USC Eugendorf 
U11: USV Elixhausen 
U12: USV Plainfeld 
U13: Union Henndorf 
U15: Union Henndorf 
U17: USC Abersee 
Wir gratulieren den Gewinnern sehr herzlich! 
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GESCHÄFTSFELD „SPORTINFRASTRUKTUR“ 
 
Sportzentrum Salzburg Mitte 
 
Die Planungen für das Sportzentrum Mitte konnten 2006 weiter ins Detail gehen.  
Eine aktuelle Kostenschätzung ergab, dass die vom Gemeinderat beschlossenen Kosten bei 
weitem unter den tatsächlichen Kosten liegen.  
 
Nach Abschluss der Nutzergespräche und Optimierung 
der Raumnutzung wurde die Kubatur der Hochbauten 
gegenüber dem Planstand Juli 2004, welcher dem 
Beschluss des Gemeinderates zugrunde lag, um ca. 20 % 
reduziert. Es wurde u. a. ein gesamtes Geschoss 
eingespart, auf die Dreifachturnhalle verzichtet und der 
Tribünenbau verkleinert.  
 
Dass der beschlossene Kostenrahmen trotzdem nicht 
ausreicht, liegt einerseits in der inzwischen eingetretenen Preissteigerung von ca. 10 % und 
einem höheren Ausbaugrad in den Baukörpern (mehrere kleinere Hallen, Umkleiden, Duschen, 
etc.) 
 
Da die SPORTUNION Salzburg in den Räumlichkeiten des SZM ein Sport-Kompetenzzentrum 
errichten wird, konnte eine finanzielle Unterstützung des Bundeskanzleramtes erreicht werden.  
 
Durch die Verzögerungen des Baubeginns wird es 2007 zu zeitlichen Überschneidungen mit 
dem Bau der neuen Unigebäude am derzeitigen Areal der SPORTUNION Salzburg im Nonntal 
kommen. Übergangslösungen für die Vereine, die bis zur Fertigstellung des Sportzentrums Mitte 
eine Spielstätte benötigen, müssen gefunden werden. 
 
Um eine optimale Funktionalität zu gewährleisten und den Bedürfnissen der Vereine zu 
entsprechen, wurden die Pläne in Zusammenarbeit mit dem Architekten überarbeitet. 
 
 
Betriebsgemeinschaft Salzachsee 
 
Im Jahr 2006 wurden mehrere Varianten einer Nutzung der Sportflächen in Liefering diskutiert. 
Es konnten aber Vereinbarungen mit der Stadt Salzburg getroffen werden, dass bis zur 
Entscheidung über die Austragung der Olympischen Spiele 2014 die Sportanlage unter den 
bisherigen Bedingungen genutzt werden kann.  
 
 
Sportstätten  
 

Der Vorstand der SPORTUNION Salzburg konnte bei zahlreichen Gesprächen und 
Verhandlungen aktiv mitwirken um den Bau von neuen Sportplätzen und Sportstätten zu 
unterstützen. Sämtliche Förderungsanträge an den Landesverband konnte der Vorstand positiv 
beschließen. 
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GESCHÄFTSFELD SPORTAKADEMIE 
 

Vom Kindersport bis zum Seniorensport – von der Klärung rechtlicher Fragen eines Vereins bis 
zur Vergütung für Funktionäre und Sportler. Die Themen der Sportakademie greifen aktuelle 
Trends auf und widmen sich im Besonderen der Qualitätsentwicklung und –Sicherung von 
UNION-Vereinen. 
Die SPORTUNION möchte aktivierende und unterstützende Funktionen wahrnehmen um die 
hervorragende sportliche Arbeit, das soziale Kapital und 
die Integrationsleistungen, die der organisierte Sport 
erbringt, zu erhalten und auszubauen. 
Neben der bereits erwähnten Projektförderung wurde auch 
im Bereich der Aus- und Weiterbildung der Schwerpunkt 
auf die Nachwuchsförderung gelegt. 
 
Im Rahmen der Sportakademie wurden ca. 150 
Übungsleiter und angehende Übungsleiter in den 
unterschiedlichen Kurstypen bewegt: 
 
Intensivkurse für Einsteiger: 
Qi Gong, 
Pilates  
Klettern 
Impulstag (Inhalte: Asymmetrische Rumpfstabilisierung, Power Gym, Yoga, Gymstick) 
 
Übungsleiter Spezialkurse: 
Skilauf-Lernprogramm für Kinder 
Beachvolleyball 
Fußball ÜL  
 
Seminare/Funktionärswesen: 
Die richtige Ernährung 
Mentale Erfolgsstrategien 
Recht und Steuern 
BSO Sportmanager Basis Ausbildung  
2 Fit für Österreich-Einsteiger-Workshops  
Marketing und Organisation  
Erste Hilfe      
Taktik im Nachwuchsfußball 
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GESCHÄFTSFELD „MARKETING & SPONSORING“  
 
Unionews, SPORTUNION Newsletter und die neue Homepa ge 

 
Die unionews  der SPORTUNION Salzburg hat 
sich zu einem österreichweit beliebten Magazin 
etabliert, das aktuelle Themen, Präsentationen 
und Erfolge der Vereine und Sportler, 
Informationen für Funktionäre und Vereine, 
Fitness- und Kochtipps, Kursangebote, eine 
Jugendseite und neue Trends aufgreift und 
zielgruppengerecht präsentiert. Viermal jährlich 
erscheint die Verbandszeitschrift unionews mit 
einer Auflage von 5.000 Stück.  
In Redaktionssitzungen werden Inhalt und 
Aufbereitung weiterentwickelt. 
 

Mittels des monatlichen Newsletters  können Informationen, Angebote, Tipps und 
Veranstaltungshinweise rasch an Vereine, Funktionäre, Übungsleiter, Trainer und Interessierte 
transportiert werden.  
 
Seit Jänner 2005 hat die SPORTUNION Salzburg die Homepage http.//salzburg.sportunion.at 
ins Netz gestellt. Bis jetzt haben bereits über 50.000 User auf die SPORTUNION-Website 
zugegriffen. Die optische Gestaltung und inhaltliche Aufbereitung entspricht den Ansprüchen 
eines modernen Sportverbandes.  
 
Neben wichtigen Terminen und Berichten können Funktionäre im Downloadbereich 
unkompliziert und schnell auf Vorlagen wie den Projektantrag oder Musterstatuten zugreifen. 
 
Sportinteressierte Salzburgerinnen und Salzburger, die auf der Suche nach einem nahe 
gelegenen Verein sind, finden auf der Homepage sämtliche UNION-Vereine samt Adressen und 
Ansprechpersonen nach Bezirken gegliedert. 
 
 
Sport & Kultur – Sportlerwallfahrten gut besucht! 
 

Das Motto der Sportlerwallfahrt 2006 war: Ohne Doping geht nichts? 
Am Freitag den 22. September 2006 pilgerten UNION-Funktionäre, Spitzensportler und Freunde 
der SPORTUNION gemeinsam zur Wallfahrtskirche Maria Plain. 
Dem meditativen Gang mit Gedanken zum Thema Doping aus sportlicher, ethischer und 
christlicher Sicht folgte ein Wortgottesdienst, der vom Sportpfarrer Rudi Weberndorfer gestaltet 
wurde. Interessante Statements von Spitzensportlern zum Thema Doping trugen inhaltlich zur 
Wallfahrt bei. 
Die SPORTUNION, als christlich sozialer Dachverband, ist bemüht eine Verbindung zwischen 
Sport, Kultur und Kirche zu leben. 
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Die Führung der SPORTUNION Salzburg: 
 
 
 
Präsident:  

 
 
Johann Jastrinsky 
(Kompetenzzentrum) 
 
 
 
Vizepräsidenten:   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Johannes Müller       Dr. Thomas Wörz 
(Finanzen & Sportinfrastruktur)      (Sportakademie) 
 
 
 
Vorstand:   

 
.  
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Gertraud Lackner   Sabine Mayrhofer   Mag. Rainer Rößlhuber  
(Leistungssport & Wettkampf)  (Vereinsservice)   (Marketing & Sponsoring) 
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Bezirksreferenten: 
 
Salzburg Stadt: Josef Österbauer 
 
Flachgau: Sabine Mayrhofer, Helmut Auer,  
Franz Kendler, Toni Edl 
 
Pongau: Hubert Joham 
 
Pinzgau: Ing. Hans Gfrerrer, Rudolf Hinterlechner 
 
Lungau: Horst Scharfetter 
 
 
Mit viel Engagement und zeitlichem Einsatz betreuen die Bezirksreferenten unsere Vereine in 
Stadt und Land Salzburg. Sie sind erste Ansprechpersonen für viele Funktionäre und 
Sprachrohr zwischen den Vereinen in den Bezirken und dem Landesverband. 
 
 
 
Landesrechnungsprüfer:   
Emmerich Schaireiter und Udo Hatzenbichler 
 
 
Disziplinarausschuss :  
Dr. Kurt Kozak  
Mag. Hans Quehenberger 
Kurt Bamberger  
Dr. Uta Lichtenegger  
Kurt Löschenbrand  
Wolfgang Stumtner 
 
 
Landesschiedsgericht :  
Dr. Fritz Müller, Herbert Winkler, Dr. Johannes Debus 
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FÜR DAS SPORTLAND SALZBURG IM EINSATZ 
 
Spartenreferenten 
 
Mit dem Engagement der Spartenreferenten konnten auch im Jahre 2006 eine Vielzahl von 
Meisterschaften regional und national ausgetragen, organisiert und zahlreiche sportliche Erfolge 
erzielt werden. Als herausragendes Ereignis ist das UNION-Hallenfußballturnier für 
Nachwuchsmannschaften in Salzburg zu nennen (Projektleiter: Günther Wirrer, Ing. Hans-Peter 
Brosch, Melanie Palmberger). 
 
Unsere Spartenreferenten auf einen Blick: 
 
Aerobic    Andrea Eckerl 
Badminton   Fritz Segmüller 
Bahnengolf    Mag. Heinz Schmalwieser 
Basketball    Dipl.-Ing. Waldemar Hekl 
Behindertensport   Roland Prucher 
Bogenschießen   Josef Lix 
Boxen     Gerhard Roitmayer 
Eiskunstlaufen   Henriette Göhner 
Faustball    Emmerich Schaireiter 
Fußball    Andreas Appesbacher, Günther Wirrer 
Gerätturnen u. Rhönrad AD Ing. Hans Pichler    
Golf     Franz Schellhorn 
Handball    Mag. Anton Gassner 
Judo     Rupert Riess 
Karate    Manfred Eppenschwandtner 
Kickboxen    Franz Ausweger 
Ländl. Reiten und Fahren  Anton Edl 
Leichtathletik    Peter Bründl 
Pool-Billard    Gerhard Finkbeiner 
Plattenwerfen    Hans Altenberger 
Ranggeln    Dipl.-Ing. Günther Heim 
Rhythm. Gymnastik   Andrea Huber 
Rodeln    Alfred Lainer 
Ringen    Josef Schnöll 
Rudern    Gottfried Eisinger 
Schießen    Josef Auinger 
Schwimmen    Mag. Clemens Weis 
Snowboard    Rudolf Hinterlechner 
Sportkegeln    Günter Honisch 
Ski Alpin    Mag. Ernst Riedlsperger 
Ski nordisch    Michael Flaschberger 
Squash    Mag. Martin Tollich 
Stocksport    Peter Fritz 
Tanzen    Inge Gürtler 
Tischtennis    Harald Helminger 
Volleyball    Mag. Franz Huber 
Voltigieren    Brigitte Biberger      
(Stand Mai 2006) 
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ÖSTERREICHISCHE TURN- UND SPORTUNION 
LANDESVERBAND SALZBURG 
 
Josef-Preis-Allee 14, A-5020 Salzburg 
Tel. +43/662/84 26 88-13, Fax +43/662/84 08 80 
http://salzburg.sportunion.at  eMail: office@sportunion-sbg.at 
 
UNION Geschäftsstelle 
 

 
Petra Reiser                                                                      Maga (FH) Barbara Machreich  
Assistenz der Geschäftsführung      Projektleitung 
Finanzen, Buchhaltung, Förderungen,                                       „Fit und Gesund in Salzburg“ 
Sportinfrastruktur, Vereinsservice, 
unionews, newsletter, Homepage 
 
 
   

 
 
Melanie Palmberger             Regina Hable 
Projektassistentin       Lehrling Sportadministratorin 
Projekte im Bereich 
Fitness & Gesundheit, Sportakademie,  
Marketing & Sponsoring 
 
 
 

 
Alfred Koch                                Mag. Mar tin Neuwirth 
Projektleiter 55+                      Koordinator Fit für Österreich 
Aus- und Fortbildungen für                Neue gesundheitsfördernde 
55+Übungsleiter, Kursprogramme Bewegungsprojekte, Qualitätssiegel 
Aufbau von Regionalgruppen,.. 
 
 
 

 
 
Bernd Frey  
Geschäftsführung 
Führung und Entwicklung der Geschäftsstelle 
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Den Kindern mehr Sport  

Sportwissenschaftler schlagen Alarm: „Die Kinder haben eine zunehmend schlechtere 
Kondition. Unsere Kinder werden immer schlapper", sagte der Leiter des Instituts für 
Trainingstherapie und medizinisches Gesundheitsmanagement "Physiotec", Harald Maier. Das 
Institut misst seit 1996 die sportlichen Leistungen von Schülern aus der dritten und vierten 
Schulstufe und vergleicht sie mit Untersuchungen aus früheren Jahren. Demnach sprangen die 
Kinder 1999 im Durchschnitt 16 Zentimeter oder zehn Prozent weniger weit als 1974. Kinder, die 
in ihrer Freizeit Sport trieben, sprangen bei den Tests weiter als Schüler ohne Freizeitsport. 
Hauptursache für die schlechteren sportlichen Leistungen ist Maier zufolge der 
Bewegungsmangel: „Kinder sitzen zu viel, bewegen sich zu wenig und sind zu dick.“ In der 
Folge lässt die Kondition der Mädchen und Jungen rapide nach. Erfasst wurden nicht nur der 
Wert in Weitspringen, sondern auch Kraft und Beweglichkeit des Rückens und des Bauches. 
Dabei zeigt sich Maier zufolge ganz klar: "Die Kräfte lassen nach." 

Übergewicht und körperliche Aktivität 
bei den 11- bis 15-jährigen SchülerInnen
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Die Sportmediziner und Kinderärzte kritisieren die stiefmütterliche Behandlung des 
Sportunterrichts in der Schule. Bewegungsaktivitäten müssten in unserer Gesellschaft einen 
höheren Stellenwert bekommen. In Kindergärten und Schulen müssten tägliche 
Bewegungszeiten Teil des Stundenplans werden. "Eltern müssen mit ihren Kindern wieder mehr 
spielen und toben", fordern die Experten. 
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